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Niveauschalter mit CAN-Bus
Commutateur de niveau avec CAN-Bus

Merkmale:	 Particularités:
–	 Prüfkennzeichen TÜV WR 03-399	 –	 Homologation TÜV WR 03-399 
–	 Niveaumesssystem mit Elektrode NRG 26-40	 –	 Système de mesure du niveau avec sonde NRG 26-40
–	 4 Füllstände mit einem Niveau-Schalter	 –	 Signalisation de 4 niveaux avec un commutateur
–	 Istwertausgang 4–20 mA (optional)	 	 de valeurs limites
–	 2. Niveauschalter NRS 2-40 parallel möglich	 –	 Sortie de courant 4–20 mA (Option)
		  –	 2e commutateur en parallèle possible 
	
Ausschreibungstext:
Libellé de soumission:
Niveauschalter				    Fig. NRS 2-40b
Commutateur de niveau

Gerätebeschreibung/Description de l’appareil
	     Niveauschalter 	 Beschreibung	 Technische Daten 
	   mit CAN-Bus NRS 2-40b	 Description	 Données techniques
	   Commutateur de niveau
	   avec CAN-Bus NRS 2-40b

Ausführung:	 Steuergerät im Zusammenhang mit NRG 26-40
Exécution:	 Appareil de commande en combinaison avec NRG 26-40

Einsatzbereich:	 Dampf- und Kondensatanlagen sowie sonstige Niveauerfassungen
Utilisation:	 Installations de vapeur et de condensat ainsi que d’autres régulations de niveau

Zulässige Umgebungs- 
temperatur:	 0°C bis 55°C
Température amb. 	
max. admissible:	 0°C à 55°C

GESTRA® Industrie-Elektronik
Niveauschalter NRS 2-40 CAN-Bus BNiveauschalter

NRS 2-40Ausgabe: 4/02

Systembeschreibung
Der Niveauschalter NRS 2-40 bildet mit der
Niveauelektrode NRG 26-40 ein Niveaumeß-
system. Der Niveauschalter verfügt über folgen-
de Funktionen:

■ Vier Füllstände mit je einem Schaltpunkt.

■ MAX-Alarm, MIN-Alarm, Pumpe EIN, Pumpe
AUS mit je einem Schaltpunkt

■ Füllstandmessung kontinuierlich im definier-
ten Meßbereich der Elektrode.

NRS 2-40 besitzt einen Ausgang für ein
Standardsignal 4-20 mA. (Option)

Die Füllstanddaten werden über einen CAN-
Datenbus von der Elektrode NRG 26-40 an den
Niveauschalter übermittelt.

Funktion
Die Niveauelektrode NRG 26-40 sendet zyklisch
ein Datentelegramm an das Steuergerät NRS
2-40. Die Übermittlung der Daten geschieht mit
einem CAN-Bus nach DIN ISO 11898 unter An-
wendung des CANopen Protokolls. Die übermit-
telten Meßdaten werden ausgewertet und den
Schaltpunkten zugeordnet. Für die externe Füll-
standanzeige wird ein Standardsignal 4-20 mA
erzeugt (Option). Eine Relais-Abfallverzögerung
kann mit dem Bedien- und Visualisierungsgerät
URB 1 manuell eingestellt werden. Für die
sichere Funktion des Systems wird der Daten-
Sendezyklus vom Niveauregler permanent über-
wacht. Wird die CAN-Bus-Leitung unterbrochen,
signalisiert der Niveauschalter optisch eine Stö-
rung und die Relais 1 und 4 werden unverzögert
abgeschaltet. (Sicherheitsstellung).

Ausführung
NRS 2-40 b

Isolierstoffgehäuse mit Kastenklemmen für
Schaltschrankeinbau. Die Anschlußklemmen
sind von außen zugänglich.

Montage auf einer genormten Tragschiene
TS 35 x 15 DIN EN 50022.

Außenmaße: 100 x 73 x 118

CAN-Bus
Alle Gerätegruppen (Niveau, Leitfähigkeit) sind
über einen CAN-Bus miteinander verbunden.
Der Datenaustausch zwischen den Geräte-
gruppen erfolgt über den CAN-Bus nach DIN ISO
11898 unter Anwendung des Protokolls
CANopen. Alle Geräte sind mit einer elektro-
nischen “Adresse” der “Node ID” gekenn-
zeichnet. Das vieradrige Bus-Kabel dient als
Stromversorgung und als “Datenautobahn”,
auf der  Informationen mit hoher Geschwindig-
keit in beide Richtungen übermittelt werden.

NRS 2-40 ist in Verbindung mit GESTRA Kom-
ponenten werkseitig betriebsbereit konfiguriert.
NRS 2-40 ist ohne Einstellung der Node ID
sofort einsetzbar.

Steuergerät 1 und 2
Es besteht die Möglichkeit, den Niveauschalter
NRS 2-40 mit einem zweiten Niveauschalter
NRS 2-40 parallel zu betreiben, wenn statt
4 Schaltpunkte 8 Schaltpunkte erforderlich
sind. Der zweite Niveauschalter hat die Bezeich-
nung „Steuergerät 2“ und muß gesondert be-
stellt werden!

NRS 2-40 kann als „Steuergerät 1“ auch mit dem
Niveauregler NRR 2-40 als „Steuergerät 1“
parallel betrieben werden!

Das Standardgerät NRS 2-40 hat die Bezeich-
nung „Steuergerät 1“.

Vier Füllstände mit je einem Schaltpunkt.
MAX-Alarm, MIN-Alarm, Pumpe EIN, Pumpe AUS  
mit je einem Schaltpunkt.
Füllstandsmessung kontinuierlich im definierten 
Messbereich der Elektrode.
Netzspannung 
230 V +/– 10%, 50/60 Hz 
115 V +/– 10%, 50/60 Hz (Option) 
  24 V +/– 10%, 50/60 Hz (Option)
Leistungsaufnahme 10 VA
Schutzart 
Gehäuse: IP 40 nach DIN EN 60529 
Klemmleiste: IP 20 nach DIN EN 60529
Gehäusewerkstoff 
Frontplatte: Polycarbonat, grau 
Gehäuse: Polycarbonat, schwarz
Gewicht ca. 0,8 kg

Régulation de niveaux à 4 contacts indépendants. 
Alarme MAX, alarme MIN, pompe MARCHE,  
pompe ARRET.
Mesure du niveau en continu selon plage de 
mesure définie pour l’électrode.
Alimentation 
230 V +/– 10%, 50/60 Hz 
115 V +/– 10%, 50/60 Hz (Option) 
  24 V +/– 10%, 50/60 Hz (Option)
Puissance 10 VA
Protection 
corps: IP 40 selon DIN EN 60529 
barre à bornes selon DIN EN 60529
Matériaux panneau frontal: Polycarbonat gris 
corps: Polycarbonat noir
Poids env. 0,8 kg

Temporisation de coupure du relais  
Sortie «MIN», «MAX» 3 sec. 

Eléments d’indication et de  
commande
Une LED rouge pour alarme «MAX»
Une LED rouge pour alarme «MIN»
Deux LED vertes pour «enclenchement» et 
«déclenchement» de la pompe
Une LED rouge «Défaut BUS»
Un interrupteur à 10 pôles, Dip,  
«Node ID», «Baud-Rate», quatre touches

Relais-Abschaltverzögerung
Ausgang «MIN», «MAX» 3s 

Anzeige- und Bedienelemente
Eine rote LED für Schaltpunkt «MAX»
Eine rote LED für Schaltpunkt «MIN»
Zwei grüne LED für Schaltpunkte «PUMPE  
EIN» und «PUMPE AUS»
Eine grüne LED «Netzkontrolle»
Eine rote LED für «Busfehler»
Ein 10-poliger Dip-Schalter «Node ID», 
«Baud-Rate», vier Tasten
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Niveauschalter mit CAN-Bus
Commutateur de niveau avec CAN-Bus

Anschlusspläne/Schémas de raccordement

Zulaufregelung mit MAX-Abschaltung
Régulation remplissage avec niveau max.

Ablaufregelung mit MIN-Abschaltung
Régulation vidange avec niveau min.

Potentiometer
Potentiomètre

Potentiometer
Potentiomètre

K 1

Istwertausgang
Sortie de valeur réelle
4–20mA
(optional)

Istwertausgang
Sortie de valeur réelle
4–20mA
(optional)

Abschlusswiderstand 120 Ohm
Résistance terminale 120 Ohm

Abschlusswiderstand 120 Ohm
Résistance terminale 120 Ohm
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Pumpenschütz
Contacteur pompe

Pumpenschütz
Contacteur de pompe
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Masse/Dimensions
NRS 1-40b, NRS 1-41b, NRS 1-42b, NRR 2-40b, NRS 2-40b, LRR 1-40

URB 1e
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CAN-Bus Masse und Anschlussplan
CAN-Bus Dimensions et schéma de raccordement

  Segmentlänge [m]	 Paarzahl und Leitungs-
  	 querschnitt [mm2]
  Longueur des segments [m]	 Nombre de paires et  
	 section du câble [mm2]

  bis/à 300	 2x2x0,34
  300 bis/à 600	 2x2x0,5
  600 bis/à 1000	 2x2x0,75

GESTRA® Industrie-Elektronik
Bedienung und Visualisierung
URB 1 CAN-Bus B

Ausgabe: 6/02

Bedienung und
Visualisierung

URB 1

Systembeschreibung
Das URB 1 ist eine komfortable Bedien- und
Visualisierungsoberfläche für GESTRA CAN-
Bus-Systeme. Mit dem URB 1 können alle
Standardfunktionen der CAN-Bus-Systeme
bequem aufgerufen und bearbeitet werden.
Das URB 1 arbeitet mit dem CANopen-Proto-
koll. Darüber hinaus bietet das  URB 1 weitere
Vorteile für die Parametrierung: Schaltpunkte,
Proportionalbereich oder Ansprechempfind-
lichkeit können mittels Tastatur unabhängig
von den momentanen Istwerten (Füllstand, Leit-
fähigkeit) vom herrschenden Füllstand einge-

stellt werden. Es besteht die Möglichkeit, Relais-
anzug- und Relaisabfallzeiten für die Schalt-
punkte individuell einzustellen.
Das URB 1 erfüllt duch die Permanentanzeige
die Forderung nach TRD 401 bzw. EN 12952/
EN 12953 als zweiter Wasserstandanzeiger
sowie nach VdTÜV-Merkblatt WÜ100 die gefor-
derte temperaturkompensierte Leitfähigkeitsan-
zeige.
Auf dem LCD-Grafikdisplay des URB1 sind
visualisiert darstellbar:

Visualisierung von Fehlermeldungen
Fehlervisualisierung wie z. B. Elektrodendefekt,
Übertemperatur in einem Sensor, Überschreiten
der Umgebungstemperatur, Kommunikati-
onsfehler usw.

CAN-Bus
Alle Gerätegruppen (Niveau, Leitfähigkeit) sind
über einen CAN-Bus miteinander verbunden.
Der Datenaustausch zwischen den Geräte-
gruppen erfolgt über den CAN-Bus nach DIN
ISO 11898 unter Anwendung des Protokolls
CANopen. Alle Geräte sind mit einer elektroni-
schen �Adresse“ der �Node ID“ gekennzeichnet.
Das vieradrige Bus-Kabel dient als Stromver-
sorgung und als �Datenautobahn“, auf der Infor-
mationen mit hoher Geschwindigkeit in beide
Richtungen übermittelt werden.
Das URB 1 ist in Verbindung mit GESTRA
Komponenten werkseitig betriebsbereit kon-
figuriert. Das URB 1 ist ohne Einstellung der
Node IDs sofort einsetzbar.

Beispiel:
Visualisierung Niveaumeßsystem NRR 2-40

Funktion
Das URB 1 kommuniziert mit anderen GESTRA
Systemen über den CAN-Bus mit CANopen-
Protokoll nach DIN ISO 11898.

Ausführung
URB 1
Schalttafelgehäuse nach DIN ISO 43700 für
Montage in Schaltschranktüren.
Die Anschlußklemmen sind von hinten zu-
gänglich.
Montage in Schalttafelausschnitt mit beige-
fügten Halteklammern.
Ausschnittmaß: 92+0,8x 92+0,8.

Weitere Visualisierungen Füllstand Leitfähigkeit
NRS 1-40 NRS 1-41 NRS 1-42 NRS 2-40 NRR 2-40 LRR 1-40

Istwert stetig ● ● ●

Schaltpunkte ● ● ● ●

Sollwert ● ●

Regelabweichung ● ●

Ventilstellung ● ●

Abschlammimpuls ●

Abschlammpause ●

Spülimpuls 24h ●

aktuelle CAN-bus Adressen ● ● ● ● ● ●

Visualisierung Grundbild Füllstand Leitfähigkeit
NRS 1-40 NRS 1-41 NRS 1-42 NRS 2-40 NRR 2-40 LRR 1-40

Istwert Bargraph ● ● ●

Istwert numerisch ● ● ●

Schaltpunkt symbolisch ● ● ● ●

Grenzwertalarm HW-Elektrode ● ● ● ●

Grenzwertalarm NW-Elektrode ● ● ● ●

Hand/Automatik-Betrieb ● ● ●

Stand-by ●

Maßeinheit [µS/cm], [ppm] ●

Grenzwert Wassermangel ●

Grenzwert Hochwasserstand ●

Alarm Warndreieck ● ●

GESTRA AG
Postfach 10 54 60, D-28054 Bremen 
Münchener Str. 77, D-28215 Bremen

Telefon 0049 (0) 421 35 03 - 0, Telefax 0049 (0) 421 35 03-393

E-Mail gestra.ag@flowserve.com, Internet www.gestra.de

808707-01/04-2010cl · GESTRA AG · Bremen · Printed in Germany

Bitte beachten Sie unsere 
Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Bedien- und Visualisierungsgerät
URB 2

Technische Daten
Ein-/Ausgang 
CAN-Bus Schnittstelle mit Stromversorgung 18-36 V DC, 
kurzschlussfest

Datenaustausch 
CAN-Bus nach ISO 11898, CANopen Protokoll

Anzeige- und Bedienelemente 
1 Grafikdisplay, Auflösung 320 x 240 Pixel, 
   mit Beleuchtung 
4 Taster 
1 Drehgeber mit integrierter Drucktaste (Navigationsrad)

Elektrischer Anschluss 
2 fünfpolige Anschlussstecker M 12

Leistungsaufnahme 
5,2 VA

Schutzart 
Frontseite: IP 54 nach EN 60529 
Rückseite: IP 10 nach EN 60529

Zulässige Umgebungstemperatur 
0- 55 °C

Gehäusewerkstoffe 
Frontseite: Ultramid A3K 
Gehäuse: Feinblech DC01-A, Oberfläche  
gelb chromatiert

Gewicht  
ca. 1,1 kg

ATEX (Atmosphère Explosible)
Das Gerät darf entsprechend der europäischen Richtlinie 
94/9/EG nicht in explosionsgefährdeten Bereichen ein-
gesetzt werden.

Hinweise für die Planung
Als Bus-Leitung muss mehradriges, paarig verseiltes, 
abgeschirmtes Steuerkabel verwendet werden, z.B. UNI-
TRONIC® BUS CAN 2 x 2 x.. mm², RE-2YCYV-fl 2 x 2 x.. 
mm² oder das als Zubehör erhältliche vorkonfektionierte 
Steuerkabel.
Die Leitungslänge bestimmt die Baudrate (Übertragungs-
geschwindigkeit) zwischen den Bus-Endgeräten und die 
Gesamtstromaufnahme der Messwertgeber den Leitungs-
querschnitt.

Weitere Leitungslängen siehe Betriebsanleitung.

Leitungslänge Paarzahl und Leitungs- 
[m]  querschnitt [mm2]

 125 2 x 2 x 0,34

 250 2 x 2 x 0,5

 335 2 x 2 x 0,75

Bestell- und Ausschreibungstext 
GESTRA Bedien- und Visualisierungsgerät URB 2.

Abschlusswiderstand 
120

PUSH

180

15
0

30

54

max
. 1

0

IP 54

MAX 55°C

MAX 55%

[mm]
174

[mm]
145

E

IST           bar

F

Legende
nicht belegt

Spannungsversorgung 24V DC+

Spannungsversorgung 24V DC-

CAN-Datenleitung CH

CAN-Datenleitung CL

Anschlussseite

Zentraler 
Erdungspunkt 

ZEP

Niveau-/ 
Leitfähigkeits-

elektrode
NRG x6-4x
LRG xx-4x

Temperatur-
transmitter 
TRV 5-40

Kupplung mit Abschlusswiderstand 120

Steuergerät
NRS 1-4x
NRS 2-40
NRR 2-40
LRR 1-40
TRS 5-40

Stecker mit Abschlusswiderstand 120

Bediengerät
URB 2

GESTRA URB 2 

E

E F

1 5 4 32 1 5 432

1
2
3
4
5

Anschlussplan

IP 54

MAX 55 °C

MAX 55 %

E 
[mm]

F 
[mm]

174 145

SteckerStecker

3 234512 154

Legende
1 Abschirmung
2 Spannungsversorgung 24 V DC+
3 Spannungsversorgung 24 V DC–
4 CAN-Datenleitung CH

5 CAN-Datenleitung CL

6 Abschlusswiderstand 120 Ω

6

+

- C
H

C
LS

55 55

120 Ω120 Ω

RES 2

 
ZEP NRS, NRR, LRR, 

TRS, URB 1
URB 2 NRG, LRG, TRV, 

EF, URZ
NRG, LRG, TRV, 

EF, URZ

RES 1

GESTRA URB 2  

P U S H 

Start Regelung Begrenzer 

Niveau 
45%  

Temperatur (TRV)
MAX      300 °C
IST        150 °C

Temperatur (LRG)
IST       150 °C

Leitfähigkeit StdBy 
MA X    6000 
IST 4800 µS/cm

URB 2e
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–	 Unbedingt Bus-Kabel verwenden
–	 Busverbindung unbedingt in Linie und nicht in Stern 

verdrahten
–	 Abschlusswiderstände 120  am ersten und letzten 

Gerät einsetzen
–	 Alle Node-ID’s sind werkseitig eingestellt. Korrekturen 

nur erforderlich, wenn mehrere Geräte gleichen Typs im 
Bus betrieben werden

–	 Bei der Wassermangelsicherung muss die 2. Elektrode 
immer eingestellt werden

–	 Relaiskontakte der Niveauschalter für Wassermangel 
(NRS 1-40b) und Hochwasseralarm (NRS 1-41b)  
müssen immer die ersten Kontakte im Stromkreis sein

–	 Klemme N1 muss immer angeschlossen werden
–	 Polarität bei der Spannungsversorgung +/– und der 

Datenleitung CL und CH beachten
–	 Blinken der 3. LED am NRS 1-40b kann auf nicht ord-

nungsgemässen Anschluss der Schirme an den zentralen 
Erdungspunkte ZEP hinweisen

–	 Evtl. HF Entstörung der Spannungsversorgung
–	 Evtl. HF Entstörung des CAN-Buskabels

–	 Il est indispensable d’utiliser des câbles Bus
–	 La connection Bus doit impérativement se faire en ligne 

et non en étoile
–	 Les résistances 120  sont à placer sur le premier et le 

dernier appareil
–	 Toutes les identifications Node sont ajustées en usine.  

es corrections sont uniquement nécessaires si vous  
utilisez plusieurs appareils du même type sur le Bus

–	 La 2e électrode du niveau bas doit toujours être ajustée
–	 Les contacts de relais pour niveau trop bas (NRS 1-40b) 

et alarme niveau trop haut (NRS 1-41b) doivent toujours 
être les premiers raccordés dans le circuit

–	 La borne N1 doit toujours être raccordée
–	 Faire attention à la polarité +/– d’alimentation en 

courant et au câble de transmission CL et CH

–	 Quand le 3e LED de l’NRS 1-40b clignote il est possible 
que le raccord du blindage à la prise de terre ZEP n’est 
pas correct

–	 Evtl. antiparasitage HF de l’alimentation
–	 Evtl. antiparasitage HF du câble de transmission CAN

Appareil	 Limiteur	 Appareil	 Electrode 	 Régulateur
de commande	 de niveau	 de commande	 de niveau	 de niveau

/Alimentation

Résistance terminale
Résistance terminale

Câble CAN

Anschlussplan
Schéma de raccordement
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CAN-BUS Masse und Anschlussplan
CAN-Bus Dimensions et schéma de raccordement
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